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Kalſen - und Rechnungsbeamken vermehrk und bei den DOber Poltdirerkionen
in Karlsruhe und Vonſlanz beſondere Rentben - Rechnungsſtellen eingerichtel
werden mußken , denen neben der Zuſammenfallung der Abrechnungsgeſchäfte
die Erledigung des umfangreichen Schriflwechſels mik den Perufsgenoſſen⸗

[ chaften , Rusführungsbehörden und Perſicherungsanllalten u . J. 1w. obliegt .
Wie werit die Dienſte der Reichs - Poſtverwallung für den bezeichnelen

lozialpolitiſchen Zweck in Rnſpruch genommen werden , erhellt daraus , daß
die Poſtanſtalten in Baden im Jahre 1896 : 15 643 335 Perſicherungsmarken

zum Merthbekrage von 3 439639 Mark , meilt in geringen Einzelbelrägen

abgeſeht haben . Im nämlichen Jahre lind von dieſen Poſtanſtalten an Unfall⸗

enkſchädigungen und an Alers - und Anvalidenbezügen zufammen 2762 070

Mark ausgezahlt worden . Im Jahre 1891 beliefen lich die Ruszahlungen auf
1024050 Wark ; lomik iſt ſeik dieſer Zeit eine Zunahme von rund 170 h

eingelrelen .

XII . Poſt - und Telegraphendienſträume .

a . Reichseigene Poſtgebäude .

Don der Großh . badiſchen Poſtverwalkung ſind 1872 5 ärariſche Poft -

arundſtücke , zunächſt unker Wahrung des Eigenkhumsrechks des badiſchen
Skaatles , in die Benuhung der RNeichs Poſtverwallung übergegangen , und zwar

diejenigen in Mannheim , Raltatt , Donaueſchingen , Stockach und Ronftanz

Poſtamtsgebäude ) . Dieſe Grundſtücke wurden in Folge des Gelehes vom

25 . Mai 1873 , die Rechksverhältniſſe der zum dienlklichen Gebrauch einer

Reichsverwalkung beſlimmben Gegenltände bekreffend , Eigenthum des Deutſchen

Reichs . Von denlelben wird jekt nur noch das Poltgrundſtück in Stockach

benuht .
Bereiks im Jahre 1871 kaufte die Reichspoſtberwaltung das Balm ' ſche

Galthaus in Ronſtanz , um darin vom 1. Januar 1872 ab die Pber - Polldirerlion
und kurz darauf auch das Poſtamt unkerzubringen . Im Jahre 1872 gingen
die jekt noh in Gebrauch befindlichen beiden Poltgrundſtücke und das Tele -

graphengrundſtück in Karlsruhe durch Kauf in das Eigenkhum des Reichs
über . Pam Inkrafttreben des erwähnken Gelehes vom 25 . Mai 1873 beſaß

demnach das Reich in Baden 9 Poſt - und Telegraphengrundſtücke .
Bis auf die Poſtamksgebäude in Ronſtanz und Skockach waren die da⸗

maligen Bäuſer nicht von vornherein für Poſtzwecke erbaut , ſodaß die Ein⸗
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richtung der Räume in Bezug auf den Verkehr mil dem Publikum , den Dienſt⸗
bekrieb und die Geſundheit der Beamken Vieles zu wünſchen übrig ließ . Bei der

ſchnell forkſchreitenden Geſchäftszunahme erwieſen ſich die vorhandenen Räume

bald als unzureichend , ein Mißltand , welcher lich um ſo empfindlicher fühlbar
machle , als nach der Verſchmelzung von Poſt und Telegraphie die Verwalkung
gezwungen wurde , in vielen Prien die Dereinigung der Bekriebsſlellen auch
räumlich durchzuführen . So erwuchs aus den Perkehrsverhältniſſen heraus die

Rufgabe , ausreichende und zweckenkſprechende Räume zu ſchaffen , eine Rufgabe ,
welche bei den Eigenthümlichkeiten dea Poft - und Telegraphendienſtes durch An⸗

zauf oder Rnmiethung bereils vorhandener Bäuler meilt niht zu löſen war . Die

Reichs - Poſtverwaltung ſah fih alfo der Pofhmwendigkeit gegeniiber , neue Pop -
gebäude zu errichten . Am Allgemeinen beſchränkte ſie ſich zwar darauf , das

vorhandene Bedürfniß des Perkehrs zu befriedigen ; die höheren Gelmis -
punkie aber , von denen ſie geleikek wurde , gewährken der Archikektur freie
Enkfaltung , ſodaß überall den Jorderungen der bauhiſtoriſchen Dergangen -
heit der Urte in gebührender Weile Rechnung getragen werden konnke .

So enkllanden nah und nah die Poſthausneubauten in Mannheim ,
Heidelberg , Pforzheim , Baden - Baden , Offenburg , Tahr , Freiburg und Ron -

fan . In Angriff genommen i der Veubau eines Baupfpollgebäudes für
Karlsruhe , welches zur Rufnahme der Ober - Poltdirerlion , des Poſtamks 1

und des Telegraphenamks , ſowie zur Unkerbringung von Dienſtwohnungen
beſtimmt iſt . Der Bauplan iſl Seiner Röniglichen Boheik dem Großherzog
Emde Pkivber 1896 von dem Berrn Siaatsferrelair des Reihs - Pofamts
perſönlich vorgelegt worden . Der Bau wird für die Haupt - und Reſidenzſladt
des Tandes eine Zierde bilden .

Nunmehr ſind in Baden 17 reichseigene Poſt - und Telegraphengebäude
vorhanden , darunter die von Privaten rigens m Poſtzwecken errichleken und

ſpäter vom Reiche käuflich erſtandenen Poſthäuler in Bruchſal und Wertheim ,
ein aus dem Eigenthum des badiſchen Staates erworbenes Gebäude in Mam -

þeim und eine daſelbſt auf gemiethetem Grund und Boden auf Reichskoſten
erbaute Wagenhalle .

Die Rusgaben für die reichseigenen Neubauken — einſchließlich der

Roffen für Bauplähe an denjenigen Prien , wo reichseigene Grundſtücke nicht
vorhanden maren , — haben ſich auf rund 3480000 Mark belaufen . Dieſe
Rufwendungen ſind falt ganz badiſchen Landesangehörigen , Bandwerkern und

Tieferern zu gule gekommen . Bierzu krelen noch die Baukoſlen für den

Deubau in Rarlsruhe mit 1500000 Wark , rin Betrag , weler in der

Baupfſache gleichfalls im ande bleiben wird .
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b . Angemiethete , lediglich zu Poltzwecken erbaute Bäuler .

Für den Poff - und Telegraphendienſt bei lolchen Remkern , für welche

reichseigene Bäuſer aus verſchiedenen Rückſichten nicht erbauk werden konnken ,

hal die Perwallung nach ihren eigenen Plänen , meiſt mik Porbehalt des Au -

kaufsrechts , Poſthäuſer durch Privatunkernehmer herſtellen lalfen und un -

mittelbar angemiethek . Solche Gebäude befinden ſich in Weinheim , Mannheim

Bahnpolſlamk 27 ) , Ektlingen , Gernsbach , Waldkirch , Törrach , Villingen , Ponan -

eſchingen und Waldshuk .

Rußerdem hal die Poltverwalkung feit dem Jahre 1882 in einer großen

Anzahl von Prien den Bedürfnilſen des Pollverkehrs enkſprechende belondere

Gebäude , ohne Wahrung des Vorkaufsrechts , durch Unkernehmer errichken

und durch die Poſtamksvorſteher für deren Rechnung auf längere Jahre an⸗

miethen lafen . Dieſe Bäuſer — gegenwärlig 81 an der Zahl — enkhalten

nur die Dienſträume und eine Wohnung für den Vorſteher . Darunker be⸗

finden ſich recht ſtattliche , in ihrer Wirkung vorkheilhaft hervorkrekende Ge —

bäude , wie z. B . in Tauberbiſchofsheim , Walldürn , Veckargemünd , Brekten ,

Gaggenau , Bühl , Oberkirch , Triberg , Singen , Sulzburg , Müllheim und

Kandern . In Friedrichsfeld , Karlsruhe ( Bahnhofspoſtam ) , Dos und Rppen⸗

weier haben die Bahnverwallungen eigens zu Poſtzwecken Päufer erbaut ,

welche auf Grund des Giſenbahnpoltgeſeßes von der Poſtverwalkung ange⸗

miethel lind . Sodann ſtehen der Poſt noch in 31 Eiſenbahn - Empfangs⸗

gebäuden für den Bahnhofs - und kheilweiſe auch für den Prts Poltdienſt

Räume zur Perfügung , für welche gleichfalls an die Bahnverwallungen Miethe

entrichtel wird .

c . Anderweit angemiethete Gelchäftsräume .

Von den im Jahre 1872 übernommenen Polldienſträumen in kleineren

Prien , belonders in lolchen mit Poſtämtern III . Klalſe , ſind nur noch einige

wenige in Gebrauch . Beim Wechſel der Tokale in Prien ohne rigentlihe

Poſthäuſer iſt grundſählich darauf geſehen worden , große , helle und luflige

Räume mik heizbaren Schallervorzimmern anzumiekhen . Dires ik faf duh -

weg gelungen . Die früheren kümmerlichen Zuſlände — niedrige , dunkle und

beengte Geſchäftsräume , RAbfertigung des Publikums in Bausfluren , in welchen

es dem Zugwind ausgeſeht war — lind nahezu überall beleitigt .
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